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Paul Hawk ins

Die ner ven,  
die Bri ten!

Die et was an de re Ge brauchs an lei tung  
für ein selt sa mes Volk

Ein Lands mann packt aus

Aus dem Eng li schen 
von Bet ti na Spang ler   

Buch

Am Mor gen nach dem Brexit-Vo tum wacht Paul Hawk ins auf und ist am Bo den zer stört. 
Sie ges si cher hat te er sich ei ner iro ni schen Brexit-Par ty an ge schlos sen – ver klei det als grö-
len der Na ti o na list. Was als Scherz be gann, wur de sechs Stun den spä ter zur Far ce: Nicht 
ein mal Prinz Har rys Nazikos tüm ist so nach hin ten los ge gan gen. Aber Paul steckt den Kopf 
nicht in den Sand. Im Ge gen teil. Sei ne Lands leu te ha ben ihn ver ra ten, und jetzt ver rät er sie.
Als über zeug ter Eu ro pä er ver sam melt Paul Hawk ins in die sem Buch al ler hand Skur ri les 
über sei ne Lands leu te: Er ent hüllt ihre Schwä chen und Ver wir run gen, um sie für die Deut-
schen nutz bar zu ma chen. Und er lie fert Tipps und Tricks, wie man mit den Bri ten um-
geht, ihre Höf ich keit und ihre Fuß ball fans ge gen sie ver wen det – egal, wann, wo und wie 
be trun ken man sie an trifft. Das ultimative Handbuch für alle, die mit diesem seltsamen 
Volk zu tun haben oder sich immer schon gefragt haben, warum die Briten so anders sind.

Au tor

Paul Hawk ins ist Schrift stel ler, Il lust ra tor, Lüg ner und Ast ro naut. Sein le bens lan ges Pro-
jekt heißt »Ver mei de ei nen rich ti gen Job«, wes halb es ihn in die Haupt stadt der Prokr as-
ti na ti on ver schla gen hat: nach Ber lin. Wenn er nicht ge ra de die deut sche Spra che ver biegt 
oder sich für sich selbst ent schul digt, be steht er wei ter hin scham los da rauf, re gel mä ßig 
ko mi sche Bü cher, Ar ti kel und Dreh bü cher zu ver fas sen wie zum Beispiel den Bestseller 

»Denglisch for Better Knowers«.
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VOR WORT 

Ra che ser viert man am 
bes ten höf ich

Am Mor gen des 24. Juni 2016 wach te ich zu tiefst de pri miert auf. 
War ich doch am Abend zu vor bis tief in die Nacht hi nein auf ge blie
ben, um mit wach sen dem Grau en und zu neh men der Fas sungs lo sig
keit zu zu se hen, wie man im Ver ei nig ten Kö nig reich, mei ner Hei mat, 
über den Aus tritt aus der EU, wo ich zu Hau se bin, abstimmte. Als 
ich ne ben mei ner deut schen Freun din in un se rer Ber li ner Woh nung 
die Au gen auf schlug, fühl te ich mich plötz lich in mei nen Grund fes
ten er schüt tert, als die Er kennt nis ganz all mäh lich durch si cker te: 
Bald schon wür de ich kein Bür ger der Eu ro pä i schen Uni on mehr 
sein. Noch schlim mer: Ich wür de nicht mehr Bür ger des Lan des sein, 
in dem der Ort lag, wo ich all mei ne Un ter ho sen hat te.

Wie so vie le Bri ten war ich nicht auf die se Va ri an te der Re a li tät 
vor be rei tet. Zu min dest nicht so, wie ich es hät te sein sol len. Tat säch
lich war die »BrexitPar ty«, an der ich teil nahm – und die sich im mer 
mehr wie ein »BrexitZeit lu penBe gräb nis« an fühl te –, eine Kos
tüm par ty. Weil ich da von aus ging, dass es eine spa ßi ge, un ter halt sa
me An ge le gen heit wer den wür de, und weil ich of en sicht lich viel zu 
si cher war, dass man al len Grund zum Fei ern ha ben wür de (dan ke, 
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Vorwort – Rache serviert man am besten höflich

ihr nichts nut zi gen Mei nungs for scher), fiel mei ne Wahl be dau er li
cher wei se auf eine Ver klei dung, die als das schlimms te Kli schee für 
je den li be ral den ken den Men schen gel ten kann: Ich war be dau er li
cher wei se als »Litt le Engl an der« ver klei det, dem schlimms ten na
ti o na lis ti schen Ste re o typ, den man sich als welt of e ner Bür ger vor
stel len kann. Ich trug Fein ripp un ter hemd und Base ball kap pe und 
hat te mir auf den gan zen Kör per Tat toos ge malt, die zu Recht über all 
auf der Welt ge fürch tet sind bei Men schen, die an ru hi gen, freund li
chen und re la tiv un ent deck ten Or ten le ben – dazu Eng land fah nen, 
UKIPAn ste cker und das so gern be müh te Man tra sämt li cher Idi o
ten: »Bri tan ni en muss wie der bri tisch wer den.«

Lei der zog sich das hu mo ris ti sche Ele ment mei ner Ver klei dung 
im Lau fe der fol gen den sechs emo ti o nal zer mür ben den Stun den be
schämt in eine Ecke zu rück und ver en de te dort qual voll. Um 6:15 
Uhr mit tel eu ro pä i scher Zeit stand das Er geb nis fest. Die gan zen 
Mäd chen auf der Par ty fin gen an zu wei nen, und kurz da rauf ra del
te ich heim durch den fri schen jun gen Mor gen, mit nichts als ei nem 
Un ter hemd am Leib – ein frie ren der, be sof e ner und trau ri ger Mann, 
der als Ras sist ver klei det war.

Seit Prinz Har ry auf ei ner Par ty im Na zi kos tüm auf kreuz te, war 
ga ran tiert kei ne Ver klei dung mehr so nach hin ten los ge gan gen.

Am nächs ten Tag, als ich mich ver zwei felt ab müh te, die Wor te 
»Fa ra ge for King« weg zu schrub ben, die ich mir mit Ed ding auf den 
Arm ge schmiert hat te, er war te te ich ei gent lich, dass die Neu ig kei ten 
nach und nach sa cken und man sich an den Ge dan ken ge wöh nen 
wür de. Viel leicht war ja al les halb so wild.
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Die Din ge än dern sich. Das ist doch ei gent lich okay, oder? So läuft das 
nun mal in der Po li tik.

Statt des sen muss te ich fest stel len, dass ich das Gan ze im mer we
ni ger ver ste hen konn te, und dann kam die Wut.

Fast ist es mir pein lich. Da muss Groß bri tan ni en erst ein mal für 
den Aus stieg aus der EU stim men, da mit ich che cke, wie sehr ich 
mich selbst als Bür ger Eu ro pas sehe und mich ganz da mit iden ti
fi zie re. Ich bin in der EU ge bo ren, und ich bin den Groß teil mei nes 
Er wach se nen le bens frei zü gig in ner halb der Gren zen der EU ge reist 
und habe in ver schie de nen eu ro pä i schen Städ ten ge ar bei tet. Es fühlt 
sich an wie mein Land, in je der Hin sicht. Und jetzt plötz lich soll es 
das nicht mehr sein, statt des sen wer den die na ti o na len Gren zen wie
der hoch ge zo gen. Ich schien über Nacht mit ei nem Schlag tat säch lich 
27 Staats bür ger schaf ten ver lo ren zu ha ben, und das nur we gen ei nes 
Hau fens al ter Leu te, die auf ei ner In sel le ben. Die wür den nie ei nen 
Nut zen aus die sen Staats bür ger schaf ten zie hen … aber ich hat te das 
ge tan. Ich tue es im Mo ment. Und ich wür de es auch wei ter hin gern tun.

Die Eu ro pä i sche Uni on hat mir nie et was ge tan, ab ge se hen da
von viel leicht, dass sie mir das Le ben er leich tert hat und mei ne Welt 
dank ihr grö ßer ist. Die Bri ten aber schie nen mir mit die sem Vo tum 
ei nen gan zen Kon ti nent vol ler Mög lich kei ten ge stoh len zu ha ben, 
und gleich zei tig woll ten sie mir er zäh len, ich sol le stolz sein auf Din
ge, die mich über haupt nicht stolz ma chen.

Je mehr ich ver such te, mei ne emo ti o na le Re ak ti on ra ti o nal zu be
trach ten, des to we ni ger ver stand ich das al les. Ich fühl te mich, als leb
te ich in Ka li for ni en, und plötz lich teil te man mir mit, die Gren zen 
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der USA sei en für mich fort an ge schlos sen, weil man das in Wy o ming 
so ent schie den habe. Es fühl te sich so der ma ßen falsch an. Schließ
lich war ich doch EUBür ger, oder nicht? Wel ches Recht ha ben an de
re Men schen – noch dazu Men schen, die da drü ben le ben, buch stäb
lich tau send Mei len ent fernt –, mir das weg zu neh men? Auf mei nem 
Aus weis steht »Eu ro pä i sche Uni on«, ganz oben in der ers ten Zei le, 
in gro ßen, fet ten Gold let tern. Wür den die von der EU mir hel fen?

»Ähm, haha, nee«, lau te te de ren Ant wort lo gi scher wei se. Das war 
ver mut lich das ers te Mal, dass ich al len Erns tes sa gen konn te, eine po
li ti sche Ent schei dung hät te of en sicht lich, er heb lich und nach weis
lich Ein fluss auf mich und mein Le ben. Ich hat te so e ben eine gan
ze Rei he von Rech ten ein ge büßt. Das war der Mo ment, in dem mir 
klar wur de, dass »Rech te kei ne Rech te sind, wenn sie ei nem weg ge
nom men wer den. Dann sind es le dig lich Pri vi le gi en«, wie der lei der 
ver stor be ne groß ar ti ge Ko mi ker George Car lin es einst for mu lier te.

Im mer noch die »Ind ependence Day«Rede von Nigel Fa ra ge wie 
ei nen läs ti gen Tinni tus im Ohr, be such te ich kur ze Zeit spä ter ei nen 
Freund in Spa ni en, der an ei nem Küs ten ab schnitt lebt, so vol ler bri
ti scher Na ti o na lis ten, dass ich die Ge gend lie be voll als »Cos ta del 
Son nen brand« be zeich nen will. Hier gibt es über all eng li sches Früh
stück, Pubs mit Na men wie The Old Brown Cow so wie sehr, sehr bri
ti sche Men schen, die für Bri ten sehr, sehr ty pi sche Din ge sa gen, so 
was wie »viel zu heiß hier«.

Und doch hat te fast je der Bri te, dem ich an der »Cos ta del Son nen
brand« be geg ne te, für den Aus tritt aus der EU ge stimmt, und das, 
ob wohl sie doch so of en sicht lich, er heb lich und nach weis lich das 
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Recht in An spruch nah men, in ei ner ganz an de ren, viel son ni ge ren 
Ge gend der EU zu le ben. Ein Mann be ant wor te te mei ne Fra ge, wa
rum er für den Aus tritt ge stimmt habe, ganz of en und ehr lich mit 
der recht ver wun der li chen Aus sa ge: »We gen der Im mig ran ten. Ganz 
ein fach. Groß bri tan ni en muss bri tisch blei ben.«

Fas sungs los starr te ich ihn an –  die sen rotoran gen Mann aus 
Roys don, der im Land des Fla men cos leb te – und war te te da rauf, 
dass sich ihm die Iro nie hin ter sei ner Aus sa ge of en bar te. Aber Fehl
an zei ge, da kam nichts. Also war te te ich noch ein biss chen län ger. 
Im mer noch nichts. Das mit der Iro nie schien heu te ein we nig zu 
dau ern. Viel leicht mach te sie ja ge ra de Si es ta.

Also bohr te ich be harr lich wei ter, weil ich es ernst haft wis sen 
woll te. »Ma chen Sie sich kei ne Sor gen um Ihre Ren te, Ihre Kran
ken ver si che rung, dass Sie ein Vi sum be nö ti gen oder der glei chen?«

»Nö«, er wi der te er, »die Spa ni er brau chen uns.«
Das war nun also die zwei te recht be acht li che Be mer kung von Bar

ry, 68 Jah re alt, ei nem bri ti schen Pen si o när, der Tee beu tel und Baked 
Be ans aus schließ lich von an de ren bri ti schen Rent nern kauft, der 
cash be zahlt für schwar ze Ta xis, die aus schließ lich von an de ren bri
ti schen Rent nern ge fah ren wer den, ei ner, der sich lang sam brut zeln 
lässt, bis er Lin sen trü bung und Me la no me be kommt und die Far be 
ei nes aus ge bli che nen brau nen Schuhs an ge nom men hat. Und da bei 
schien er voll kom men über zeugt, mehr als will kom men zu sein, weil 
er ja das spa ni sche Brut to in lands pro dukt in die Höhe treibt.

Viel leicht ist mir da ja was ent gan gen, aber ich konn te Bar rys Sicht 
auf die Din ge beim bes ten Wil len nicht nach voll zie hen. Ganz gleich, 
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wie fest ich die Au gen zu sam men knif und ihn mus ter te, ich konn te 
in ihm nichts an de res se hen als ei nen, der ab so lut er trags neut ral ist, 
wenn nicht so gar eine Be las tung für die Res sour cen des Lan des, ei
nen, den man hier in Spa ni en un ge fähr so drin gend »braucht« wie 
ein Fisch ein Ak kor de on.

Und doch be kam man im mer wie der ganz ähn li che Ar gu men te 
von Leu ten zu hö ren, die für den Aus tritt ge stimmt hat ten, und das 
aus den un ter schied lichs ten Grün den: Die EU wür de dem Ver ei nig
ten Kö nig reich ei nen gu ten Deal an bie ten, aus Grün den. In Zu kunft 
wür de al les viel bes ser wer den für Groß bri tan ni en, glaub te man, 
wenn man sich erst ein mal be freit hat te vom Mief der »ge sichts lo
sen, na men lo sen Eurok ra ten« in Brüs sel (die al le samt über Wi kipe
diaSei ten ver fü gen und die man ganz ein fach über eine ver blüf en
de neue Tech no lo gie na mens »das In ter net« er rei chen kann). Auch 
wenn man über die him mel schrei en de Iro nie hin weg sieht, dass Leu
te wie Bar ry von der Ins ti tu ti on, der sie vor wer fen, den Blick für das 
Le ben von Ot to nor mal ver brau cher ver lo ren zu ha ben und die sem 
völ lig gleich gül tig ge gen ü ber zu ste hen, trotz al lem ein groß zü gi ges 
Ent ge gen kom men und Mit ge fühl er war ten, ent geht ih nen ganz, 
dass sie selbst ein deu tig Sand im Ge trie be ih res Den kens ha ben.

Die Eu ro pä i sche Uni on – ob man sie nun als »gut« oder 
»schlecht« oder ein fach nur wie ich als neut ral be trach ten will – 
stellt als Ins ti tu ti on not wen di ger wei se ihre ei ge nen In te res sen an 
obers te Stel le. Soll hei ßen, der Er halt der ei ge nen Exis tenz steht über 
al lem. Man hat sie müh sam auf ge baut. Hier ar bei ten Men schen. Es 
gibt dort Räu me, und die se Räu me wer den von Men schen be nutzt, 
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und sie be stel len Bü ro ma te ri al, und dann be nut zen sie die ses Bü ro
ma te ri al. Die EU tut Din ge. Wenn es für Groß bri tan ni en wirk lich 
gut wäre, die EU zu ver las sen, wür den sich doch an de re EULän
der ein Bei spiel neh men, und dann könn te eine Art Do mi no ef ekt 
die Fol ge sein, was das Aus be deu ten wür de für die EU. Mit an de ren 
Wor ten: Die EU kann also nur wol len, dass der Brexit zu ei nem kläg
li chen, lan ge nach hal len den De sas ter wird. Ob es so kom men wird 
oder nicht, kann ich nicht sa gen. Ich ma che mir nur ernst haft Sor gen 
um mei ne Un ter ho sen. Trotz dem ist ganz klar, dass der eine Punkt, 
über den die EU im Rah men die ses po ten zi ell kläg li chen, lan ge nach
hal len den De sas ters be stim men kann, der Deal ist, den man mit dem 
Ver ei nig ten Kö nig reich bei sei nem Aus tritt ein geht.

Die ses Buch soll die EU da rin un ter stüt zen, und man kann mich 
nun ger ne als Ver rä ter be schimp fen.

Auf den fol gen den Sei ten wer de ich mei ne eu ro pä i schen Mit bür
ger – mei ne Brü der und Schwes tern im eu ro pä i schen Geis te – da rin 
un ter stüt zen, die ein zig ar ti ge, ver que re Denk wei se je nes Vol kes nach
zu voll zie hen, das so e ben be schlos sen hat, ih nen den Rü cken zu keh ren.

Be trach ten Sie mich ger ne als Ab trün ni gen – als Ver rä ter mit bes
ten Ab sich ten –, der Sie, lie be Le ser, in die un er gründ li chen Tie fen 
der Psy che mei ner Lands leu te führt und so of en legt, wie man uns 
am bes ten nervt, ma ni pu liert, reizt, be trügt, rein legt und be straft. 
Ich wer de kei ne Schwä che un er wähnt las sen. Kein Ge heim nis wird 
mei nem stren gen Blick ent ge hen.

Mei ne Lands frau en und män ner ha ben mich ver ra ten. Jetzt ver
ra te ich sie.
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Vorwort – Rache serviert man am besten höflich

Die ses Buch soll Ver hand lungs füh rer wie Zi vi lis ten glei cher ma
ßen mit dem grund le gen den Wis sen aus stat ten, das nö tig ist, um 
mit die sen über trie ben höfl i chen Um stands krä mern, die sen stän dig 
jam mern den, grund los nos tal gi schen, die Hälf te der Zeit be sof e nen 
In sel be woh nern um zu ge hen und Deals aus zu han deln. Ich bie te Ih
nen hier mit of  zi ell mei ne Diens te an als Be ra ter in Sa chen bri ti
scher Men ta li tät.

Als Dop pel agent, der für das Land ar bei tet, in dem ich woh ne, ge
gen das Land, aus dem ich stam me, wer de ich Sie, mei ne lie ben Mit
eu ro pä er, mit al len nö ti gen Hilfs mit teln, Tipps und Tricks ver sor gen, 
die Sie brau chen, um mit den Bri ten klar zu kom men, wann im mer, 
wo im mer und in welch ko ma tös be sof e nem Zu stand auch im mer 
Sie ih nen be geg nen. Sie er fah ren, wie Sie sich die all ge mei ne Ab nei
gung ge gen die di rek te Kon fron ta ti on zu nut ze ma chen, eben so wie 
die quä len den Aus wir kun gen be tre te nen Schwei gens; wie Sie die be
rühm te bri ti sche Höfl ich keit ge gen uns ein set zen; und wie Sie sich 
un se re läh men de Un fä hig keit, selbst die kleins te, un be deu tends te 
Ent schei dung zu tref en, ohne min des tens zwei Mi nu ten lang um
ständ lich he rum zu ma chen, zu nut ze ma chen.

Und wenn ich mei nen Job gut ma che, las sen Sie mich viel leicht 
blei ben.

Das kommt da bei he raus, wenn ein Bri te sich nicht da rauf »ei ni
gen will, un eins zu sein«.

Die Hand schu he wer den ab ge streift.
Die Är mel wer den hoch ge krem pelt.
Lasst uns Cric ket spie len.
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KA PI TEL 1

Darf ich vor stel len – 
die Bri ten

In den Wo chen nach dem Re fe ren dum er tapp te ganz Eu ro pa sich da
bei, wie es die Bri ten in ei nem völ lig neu en Licht sah. Als wä ren die
se klei nen In seln gleich hin ter Frank reich eben erst aus dem Welt all 
hier herge beamt wor den.

Man war scho ckiert, ver wirrt, über rascht und er kann te sei ne In
sel nach barn kaum wie der, und da bei ging fast al len die glei che Fra
ge durch den Kopf … Wa rum? … (Die Bri ten selbst bil de ten da na tür
lich eine Aus nah me und stell ten sich ganz an de re Fra gen. Am Tag 
nach Be kannt ga be des Er geb nis ses war die häu figs te Such an fra ge 
bei Goo gle in ganz Groß bri tan ni en: »Was ist die EU?«)

Mit an de ren Wor ten: Die Eu ro pä er sa hen sich plötz lich ei nem 
Land ge gen über, das sein Kos tüm ab ge streift hat te und ganz neue, 
un be kann te Sei ten prä sen tier te. Aber nicht im po si ti ven Sinn, wie 
eine Strip pe rin auf dei ner Ge burts tags par ty, son dern auf recht un
schö ne Wei se, also eher wie ein Ex hi bi ti o nist bei Oma. Was geht denn 
da drü ben ab?, wun der ten sich die an de ren 27 Län der in eu ro pä i scher 
Ei nig keit. Wer sind die se Leu te?

Von mei ner War te aus, die mir den Blick von au ßen er mög licht, 
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Ka pi tel 1: Darf ich vor stel len – die Bri ten

wa ren vie le Eu ro pä er rich tig ge hend per plex, als sie hör ten, dass an
de re Eu ro pä er die EU ver las sen wol len.

Von so we nig exo ti schen Or ten wie Ant wer pen oder Frank furt am 
Main aus be trach tet hat ten die Bri ten nicht so viel an ders ge wirkt als 
die Dä nen oder Hol län der – nur als In sel ver si on und ohne de ren Ta
lent für Fremd spra chen. Oder eine et was ver klemm te re Ver si on der 
Fran zo sen oder Bel gi er – nur ohne de ren Ta lent, Mahl zei ten zu kre
ie ren, die aus mehr als zwei Far ben be ste hen. Mög li cher wei se so gar 
eine höfl i che re und we ni ger ge rad li ni ge Va ri an te der Deut schen oder 
Po len – nur ohne de ren Fä hig keit, sich bei EMails kurz zu fas sen.

Die ses Ge fühl wur de je doch nicht er wi dert, als die Bri ten wie de
rum ihre Nach barn ins Auge fass ten. Ihr Blick blieb un ge trübt durch 
der ar ti ge Ab stu fun gen. In Groß bri tan ni en, müs sen Sie wis sen, be
die nen wir uns ei nes weit ein fa che ren Klas si fi zie rungs sys tems für 
die Welt um uns he rum: Da ist zum ei nen das Ver trau te – eine gute 
Tas se Tee, das klei ne Ver schnauf päu schen zwi schen durch oder ein 
ge lun ge ner Nie ser – und zum an de ren das Frem de – also al les, was 
hin ter Do ver liegt.

Ein In sel le ben

Die Bri ten sind In sel be woh ner, das ist be kannt.
Tat säch lich aber er klärt die ser Fak tor mög li cher wei se bes ser als 

al les an de re, wa rum das Ver ei nig te Kö nig reich schon im mer eine au
ßer ge wöhn lich an stren gen de »Tun sie’s oder tun sie’s nicht«Be zie

Hawkins_Die-nerven-die-Briten_de_CC17.indd   20 12.10.2017   08:11:34



21

Ein In sel le ben

hung zum Rest des Kon ti nents hat te. Näm lich eben weil es ein gro
ßes Stück Land ist, das dem Rest da von ge schwom men ist.

Der »En glish Chan nel« oder Är mel ka nal mag zwar nur 21 Mei len 
breit sein, doch sei ne psy cho lo gi schen Aus wir kun gen auf die See le 
der Bri ten sind nicht zu un ter schät zen. Phy sisch ge trennt von den 
Nach barn, zu al len Sei ten um schlos sen von Meer – so et was kann 
selt sa me Din ge an stel len mit der Kul tur ei nes Lan des. Wir sind ex
zent risch. Wir sind höfl ich. Wir sind ein klein we nig re ser viert, be
schei den und schot ten uns ger ne ab. Auf je der Spei se kar te gibt es 
Fisch, und mit Pein lich kei ten kom men wir nicht son der lich gut klar.

Wir sind das Ja pan Eu ro pas.
Sie dür fen nicht ver ges sen, mei ne lie ben Mit eu ro pä er, dass wir 

Bri ten den Groß teil un se rer Ge schich te kei ner an de ren Kul tur be
geg nen konn ten, ohne hin zu schwim men oder uns be la gern zu las
sen. Ich den ke, dass die na tür li chen ge o gra fi schen Gren zen un se res 
Lan des auch zur Er klä rung der für uns ty pi schen Höfl ich keit bei
tra gen – im Ver ei nig ten Kö nig reich kann man nur be grenzt Dis tanz 
schaf en zwi schen sich selbst und Leu ten, mit de nen man sich ge
zoft hat. Frü her oder spä ter steht man knie tief im Was ser. Im ei
gent li chen Eu ro pa stieg man frü her auf sei nen Esel und ritt ein fach 
los, im Grun de konn te man sich be lie big weit ent fer nen. Wenn man 
von Ca lais aus ost wärts reist, kommt man nach Köln, Prag, , 

, ,  und . Fährt man von Do
ver aus in Rich tung Wes ten, lan det man in De von.

In ge wis ser Wei se war die se nau ti sche Iso la ti on schon im mer ein 
biss chen so, als hät ten wir ei nen wirk lich gro ßen Zaun um den ei
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ge nen Gar ten. Wir Bri ten konn ten uns re la tiv ent spannt zu rück leh
nen in un se rer vom Was ser ge schütz ten An ders ar tig keit, weil wir 
wuss ten, dass die Nach barn nicht so ein fach über den Gar ten zaun 
lin sen und uns in un se ren prak ti schen Ba de an zü gen er tap pen oder 
bei un se ren lä cher li chen Sport ar ten zu se hen konn ten. Die Iso la ti
on von un se ren Nach barn be deu te te aber auch, dass wir von ih rer 
kons t ruk ti ven Kri tik und ih rem freund li chen Feed back ab ge schnit
ten wa ren. Viel leicht liegt es also da ran, dass wir so lan ge in un se rem 
ei ge nen Saft ge schmort ha ben – und im mer nur ei nan der be geg net 
sind, be vor Te le fon, Fern se hen und Flug zeu ge uns en ger mit den An
ge le gen hei ten Eu ro pas in Kon takt brach ten. Und trotz dem schei nen 
wir Bri ten un se re ein ma li ge ab ge schot te te Lage nach wie vor zu ge
nie ßen, und ge nau aus dem Grund kön nen wir, was eben falls ein ma
lig in Eu ro pa ist, in den Ur laub »nach Eu ro pa fah ren«.

To tal tote Hose

Na tür lich braucht auch Ver schro ben heit ei nen ge wis sen grund le
gen den Kom fort, um ge dei hen zu kön nen. Man ent wi ckelt nicht wie 
wir Bri ten ein fach so ir gend wel che Schrul len, ohne dass man es zu
nächst so ge müt lich hat wie wir Bri ten.

Über Jahr hun der te war in Groß bri tan ni en, so si cher und ge bor gen 
in ru hi ger See, al les »ganz gut« (oder zu min dest »ja, nicht schlecht«). 
In ers ter Li nie lag das wohl da ran, dass un se re Stan dard lö sung für die 
meis ten Prob le me fol gen der ma ßen aus sah: Wir fal len ir gend wo ein 
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To tal tote Hose

und klau en an de ren Völ kern ihre Lö sun gen. Un ser Na ti o nal ge tränk? 
Blät ter aus Chi na. Das be lieb tes te Ge richt im mo der nen Groß bri tan
ni en? Chic ken Ti kka Mas ala. Un se re Kö nigs fa mi lie? Deut sche.

PRO FI-TIPP:

Als kurz nach dem Re fe ren dum das Pfund ab stürz te, wur den die Brexit-

Be für wor ter nicht müde, die Vor tei le »bil li ge rer Ex por te!« zu be to nen . 

Was die hö he ren Im port kos ten be traf, ver hiel ten sie sich hin ge gen ru-

hig; mög li cher wei se lag das da ran, dass der Groß teil der bri ti schen 

»Kul tur gü ter« – Tee, La ger, Cur ry, Gin, To nic und Baked Be ans – über 

ver schie de ne Hä fen ins Land ge lan gen, ver packt in rie sen gro ße Kis ten .

Okay, ich über trei be viel leicht ein klei nes biss chen. Nicht al les war 
gott ge ge be ne Plün de rei und Herr lich keit. Es gab auch ein paar kur ze 
his to ri sche Aus rei ßer – wie die ses eine Jahr hun dert, in dem sämt li che 
Kin der als Ka min keh rer schuf ten muss ten, oder die se Pest, oder der 
gro ße Brand, oder dass wir uns in je den Krieg ein mi schen muss ten, 
und zwar wirk lich je den. Aber ab ge se hen da von hat es die jün ge re 
Ge schich te re la tiv gut ge meint mit uns Bri ten. Wir konn ten eine lan
ge Ära re la ti ver Un be schwert heit ge nie ßen, hübsch ge bor gen in mit
ten der grü nen, an ge neh men, zah men, si che ren Ku schel häs chen land
schaft, ab ge schirmt durch un se ren klei nen Fes tungs gra ben.

Im Rest der Welt zie hen gif ti ge Spin nen, Rie sen schlan gen und an
de re ge fähr li che Tie re durch die Lan de und ste cken ihre Nase di rekt 
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ins Le ben und in die Wohn zim mer der Leu te. Dank der pro blem ab
wei sen den Bar ri e re gleich hin ter Do ver se hen wir Bri ten uns von
sei ten der Na tur kei ner grö ße ren Ge fahr aus ge setzt als läs ti gen Pol
len, wild ge wor de nen Wes pen, der ge le gent li chen fie sen Brenn nes sel, 
die un ter ei ner Park bank lau ert und nack te Knö chel at ta ckiert, oder 
dem ei nen oder an de ren Igel, der von ir gend ei ner Dach rin ne run ter
plumpst und in dei nem Ka pu zen pul li lan det.

Die schlimms ten Schrul len von Mut ter Na tur ver fol gen wir über
wie gend im Fern se hen mit, wäh rend wir ge müt lich auf dem Sofa sit
zen, eine war me Tas se Tee in der Hand, miss bil li gend mit der Zun ge 
schnal zen und mur meln: »Oje, oje, oje!« Un se re »Erd be ben« sind 
leicht mit dem Vib rie ren ei nes Han dys auf dem Tisch zu ver wech seln, 
un se re Vul ka ne sind un ge fähr so ak tiv wie un ser Sex le ben, und un
se re Tor na dos stö ren al ler höchs tens je man den, der am fal schen Tag 
be schließt, sich in ei ner dürf tig ge bau ten Hüt te um Steu er und Brief
mar ken samm lung zu küm mern.

Im kras sen Ge gen satz dazu be fin det sich Ca lais (wo das »rich ti ge 
Eu ro pa« an fängt) auf ei nem durch ge hen den Stück Land zu sam men 
mit Lö wen, Skor pi o nen, Ta ran teln, Ti gern, Kob ras, Kro ko di len, Bä
ren, Fluss pfer den, Ma la ria und dem IS. Wenn man Eu ro pa also als 
zu sam men hän gen de Land mas se be trach tet, ist das kein Ort, an dem 
man sich als ver nünf ti ger Bri te frei wil lig auf hält. Des we gen blei ben 
die meis ten Bri ten auch al ler höchs tens 40 Mi nu ten in Ca lais, stop
fen ih ren Van schleu nigst mit Wein und Zi ga ret ten voll und ra sen 
dann in Win des ei le zu rück auf ihre si che re In sel, be vor die Ma layi
sche Mo kas sin ot ter sie er wischt.
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Das Wet ter

Das Wet ter

Das Wet ter mag bei uns Bri ten zwar Ge sprächs the ma Num mer eins 
sein, doch ei gent lich ist das ein zig Er staun li che, wie un glaub lich 
mild es ist. Dank des war men Golf stroms fällt die Tem pe ra tur in 
der Re gel in ei nen Be reich ir gend wo zwi schen »schon okay«/«kann 
nicht kla gen«/«kein Grund zur Be an stan dung«.

Die Rus sen la chen bloß über un se re Win ter mit den paar küh le ren 
Ta gen. Und die Aust ra li er be mer ken den lau en Som mer hier kaum. 
Weil wir aber kei ne an de re Wahl ha ben, fängt die Flip flop sai son be
reits an, so bald das Ther mo me ter auf 18 Grad hoch klet tert (und ist 
dann zwan zig Mi nu ten spä ter schon wie der vo rü ber). Tat säch lich 
scheint die Un ter schei dung »Früh ling«, »Som mer« und »Herbst« 
eine un nö tig wort rei che Be schrei bung zu sein für et was, das etwa 
drei Vier tel des Jah res hier in Groß bri tan ni en be schreibt. Und das 
ist eine be stän di ge, fort lau fend trü be Ent täu schung, ein ge hüllt in 
dich te Wol ken.

Wenn man das weiß, fragt man sich ver mut lich, wes halb die Bri
ten den lie ben lan gen Tag, jahr ein, jahr aus, über nichts an de res re
den als über das ört li che und das lan des wei te Wet ter, mit Lands leu
ten, mit Tou ris ten und je dem, der es sich be reit wil lig an hört. Fast als 
wür de man nicht die Er klä rung lie fern für das ört li che oder das na
ti o na le Wet ter, son dern für das Wet ter als Ge samt kon zept. An fangs 
denkt man viel leicht: »Hm, son der bar … die gan ze In sel ist vol ler 
Leu te, de ren ge sam te Kul tur sich um den Aus tausch von In for ma
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tio nen dreht, die man sich ge nau so gut ho len kann, in dem man ein
fach zum Fens ter raus schaut.«

Wenn ein bri ti scher Lands mann zum Bei spiel zu ei nem sagt: »Oh, 
schö nes Wet ter da drau ßen«, dann könn te man im ers ten Mo ment 
tat säch lich so was den ken wie: »Ich weiß … ich hab auch so ver glas
te Guck lö cher an mei nem Haus.«

Aber selbst ver ständ lich se hen die Bri ten das ganz an ders. Sie be
trach ten das Wet ter nicht als ein ge le gent li ches harm lo ses Är ger nis, 
son dern als mäch ti gen, wan kel mü ti gen Feind, der alle mög li chen 
Plä ne durch kreu zen kann. Wenn er über das Wet ter spricht, be
schwört der Bri te in sei nen Aus füh run gen ein ro man tisch ver klär tes 
Bild von der klei nen, aber nob len In sel he rauf, die ge gen sämt li che 
Ge wal ten der Na tur gleich zei tig an kämpft – ge gen hef ti ge Wind bö
en, die von al len Sei ten auf sie ein stür men, Wel len, die wie wü ten
de Peit schen ans Ufer knal len, Wol ken, die den Ho ri zont in eine be
droh li che graue De cke hül len, die jede Hof nung im Keim er stickt.

Ach, und er wähn te ich schon den Re gen? Oh, ihr grau sa men und 
mäch ti gen Göt ter, der Re gen! Oh weh, die gött li chen Mäch te ha ben 
uns, und zwar aus schließ lich uns, dazu aus er ko ren, dass wir den ge
sam ten In halt des Him mels ab be kom men. End lo se Re gen fäl le in un
zäh li gen Aus prä gun gen – als Sprüh re gen, Schau er, Tröp feln, als hef
ti ges Schif en mit Or kan bö en, so dass es ei nen von der Sei te trift. 
Das Wet ter mag al les tun, um uns klein zu krie gen … wir las sen uns 
nicht von blo ßem Wet ter be zwin gen! Wir mö gen jam mern – stän
dig, laut stark, ohne Ende –, aber wir blei ben stand haft und kämp
fen uns durch. Auf kei nen Fall ver krie chen wir uns in ir gend wel
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Ge jam mer über Ge jam mer

chen Haus ein gän gen oder sa gen des we gen die Grill fei er ab, wie 
die se leicht zu un ter jo chen den Spa ni er es tun wür den. Die wis sen 
ja ge nau, dass die Son ne mor gen auf je den Fall wie der schei nen wird. 
Für uns Bri ten al ler dings gibt es kein Mañ ana. Statt des sen heißt es 
jetzt oder nie. Wir gril len am Strand, auf grü nen Wie sen und in den 
Stra ßen. Wir wer den nicht auf ge ben, kos te es, was es wol le, die le
gen dä re Hel den tat zu voll brin gen, im Frei en eine Wurst zu bra ten.

Ge jam mer über Ge jam mer

Wie Sie si cher schon fest ge stellt ha ben, lie ben wir Bri ten es, eine ge
wis se Dra ma tik in un ser Le ben zu brin gen. Denn da ran fehlt es uns 
of en sicht lich. Nur lei der bleibt uns im Ver ei nig ten Kö nig reich nicht 
viel Zeit für ech te Dra men. Denn die An nehm lich keit von flä chen
de cken der Ver sor gung mit Su per märk ten lässt wirk lich we nig Spiel
raum für rich ti ge Ka tast ro phen: Egal wo man wohnt, im mer ist ein 
Te sco ex press in höchs tens fünf Mi nu ten Fuß weg er reich bar.

Dem Durch schnitts bri ten al ler dings ist es ge lun gen, die se grau
sa me Ein schrän kung, die uns das Le ben in ei nem Ers teWeltStaat 
auf er legt, ge schickt zu um ge hen, in dem er selbst die harm lo ses ten 
und ge wöhn lichs ten Er eig nis se in sei ner ei ge nen Wahr neh mung 
maß los über treibt und dra ma ti siert. Je der hier ver fügt ganz of en
sicht lich über ei nen ein ge bau ten Ap pa rat zur Wirk lich keits ver zer
rung, et was, das ich als Britomat ikRe a li täts fil ter  be zeich ne. Der 
Britomat ik ver sieht sämt li che ein ge hen de und aus ge hen de Daten 
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mit sanf ter Hys te rie. Eine recht wand lungs fä hi ge Tech no lo gie, wie 
Sie schon bald se hen wer den.

Grund sätz lich sind wir Bri ten ein Volk, das ger ne jam mert und 
sich be schwert, ohne ei nen trif ti gen Grund zum Jam mern zu ha ben. 
Weil wir ein Be dürf nis zu be frie di gen ha ben, sind wir ge zwun gen, al
les nur an satz wei se Un er war te te künst lich hoch zu spie len, bis es das 
Aus maß ei ner grie chi schen Tra gö die an nimmt. Und des we gen wird 
al les, was zwei Ext ra mi nu ten auf ge reg te Ge schäf tig keit, Är ger lichk eit 
oder Sche re rei en ge kos tet hat, wenn man es durch den Britomat ik 
jagt, im Nach hi n ein kom men tiert mit Wor ten apo ka lyp ti scher Qua
li tät, wie: »Was für ein Alb traum!«

Alle die je ni gen, für die der na ti o na le Brauch des Jamm erns Neu
land ist, soll ten grund sätz lich wis sen, welch gro ßen Spaß wir Bri ten 
da ran ha ben. Für uns ist das ein Sport. Wir mö gen es nicht nur, uns ak
tiv zu be kla gen, wir lie ben es auch, auf der pas si ven Sei te zu sein und 
uns das meist sinn lo se Ge jam mer von an de ren an zu hö ren, und sei
en es nur ein paar harm lo se Be schwer den über Nich tig kei ten. So wie 
ein Box sack in der Turn hal le ei nes Se ni o ren heims, der ein paar harm
lo se Hie be ein ste cken muss. Wenn man Bri ten be geg net oder bei ih
nen zu Be such ist, ist es er laubt, sich eben falls am lau fen den Band zu 
be schwe ren, ja, ei gent lich wird es schon fast er war tet. Man be kommt 
qua si den Frei fahrt schein für un ver hält nis mä ßi ge Über trei bun gen. 
Ge nie ßen Sie es. Nur kei ne Hem mun gen. Nut zen Sie die se ein ma li ge 
Ge le gen heit. Sie ha ben hier näm lich ein wil li ges Pub li kum vor sich, 
das ins ge heim sei ne Freu de da ran hat, ge mein sam mit Ih nen über ein 
un be deu ten des Pro blem chen zu schimp fen und zu jam mern.
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